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Liebe Leserin, lieber Leser!

"W enn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen", heißt es im

Sprichwort. In dieser Ausgabe des Gemeindebriefes lesen Sie von ver-

schiedenen Reiseeindrücken des Herbstes (S. 4ff). Menschen der

Gemeinde waren unterwegs - im wörtlichen wie im übertragenen

Sinn. Das Schöne beim Reisen ist ja, dass man Neues kennenlernt und

den Horizont erweitert, um dann ein Stück weit verändert wieder ins

Vertraute heimzukehren.

Die Advents- und Weihnachtszeit lädt in besonderer Weise zu einer

inneren Reise ein - alle Jahre wieder. Gottesdienste, Andachten und

Konzerte bieten sich dabei als Reisebegleiter an (S.10 + 11). Lassen Sie

sich mit auf den Weg nehmen.

Im Januar 2010 nimmt - nach intensiver Vorbereitung, auch in der

Kirche - das Kulturhauptstadtjahr Fahrt auf. Kirche und Kultur: dazu

erwartet Sie ein bunter Reigen an Denkanstößen und Veranstaltungen

(S. 11)  

Im "Blick über'n Zaun" berichten wir wieder von Menschen, die

andernorts unterwegs sind, in kirchlichen Aufgabenfeldern direkt vor

Ihrer Haustür (S.18 ) und weiter entfernt, z.B. in Hannover (S.15 ).

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und ein gesundes neues

Jahr wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

"Das heilsame Jetzt…" - Weihnachten steht
vor der Tür! Ist das nicht ein passendes
weihnachtliches Wort?

In einem unserer großen Essener Shopping-
zentren wurde angeordnet, dass während
der Adventszeit an jedem Tag bis 22.00 Uhr,
an allen Samstagen sogar bis 24.00 Uhr,
geöffnet ist. Für die Verkäuferinnen und
Verkäufer alles andere als eine "willkomme-
ne Zeit". Ihnen wird viel von ihrem
Lebensrhythmus genommen, private Räume
entzogen. Familienleben lahm gelegt. Wer
kann sich da noch auf Weihnachten freuen?

Einmal abgesehen von diesen Zeit-rauben-
den Verkaufssituationen kann sich wohl kei-
ner des Gefühls erwehren, dass besonders
dieses Jahr 2009 mit noch größerer
Schnelligkeit dahingeflogen zu sein scheint
als bisher. Wir wissen nicht mehr, wo wir
stehen. Wir wissen immer weniger, wer wir
sind. Der Wind weht durch unsere Seele
hindurch. Wir sind unsicher, ob wir über-
haupt noch Seele sind.

"Siehe, jetzt ist die willkommene Zeit,
siehe, jetzt ist der T ag des Heils!"

(2. Korinther 6,2)

Wirkt ein solcher Bibelvers nicht wie verlo-
ren in einer sinn-entschwindenen Zeit?
Nein, ich empfinde dieses Wort als heilsam,
als rettend. Mit einem doppelten "Siehe!"
beginnen die Sätze: "Sieh hin, mache die
Augen auf, werde wach, zieh den
Nebelvorhang weg…!" Was soll denn gese-
hen werden? Die alten Griechen unterschie-
den immer grundsätzlich zwischen zwei
Zeit-Verständnissen: "Chronos" ist die ein-
geteilte Zeit in Jahren, Monaten, Tagen,
Terminen, die Zeit, die man messen und pla-
nen kann, die kommt und vergeht. "Kairos"
war dagegen der besondere Augenblick,
der herausgehobene Moment, verdichtete
Zeit im Erleben, nicht wirklich planbar, eher
geschenkte Zeit, darum gefüllte und erfüllte
Zeit. Im "Kairos" tritt man sozusagen aus
der allgemeinen Zeitschiene heraus. Es muss
nicht betont werden, dass in diesem
Bibelvers natürlich der "Kairos" gemeint ist.

Und diese "willkommene", "angenehme",
"heilvolle" Zeit soll jetzt sein. Alle Betonung
liegt auf dem Jetzt. Auch das zweimal!

Es ist möglich, aber nicht zwingend, diese
willkommene Zeit mit Weihnachten zu ver-
binden. Man kann es versuchen. Aber
Weihnachten ist schnell vorbei.

Ich mache die Erfahrung, inmitten einer
Umgebung von negativen, unschönen, ja
sogar zerstörerischen Erfahrungen mich auf
ein "heilvolles Jetzt" zu konzentrieren. Es
wahrzunehmen. Mit Hilfe eines inneren
Blickwechsels ("Siehe...!"). Es entsteht eine
innere Insel. Das Draußen bleibt draußen. In
mir spüre ich Unzerstörbares. "Jetzt ist die
willkommene Zeit. Jetzt in diesem Moment,
ist der Tag des Heils", "das heilsame Jetzt".

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und heilsame Zeitinseln im

Neuen Jahr 2010!"

Ihr Günther Graßmann, 
Pfarrer am Alfried-Krupp-Krankenhaus Steele



4 Rückblicke

… eine Wanderung im Elbsandsteingebirge, vor allem, wenn man
einen Wanderführer wie Winni hat, dem es gelingt, uns nicht nur
immer wieder mit seinem Wissen in Erstaunen zu versetzen, son-
dern uns auch mit seiner Begeisterung für diese Region anzu-
stecken. 

In diesem Jahr stieg die Wandergemeinde auf über 40 an, wobei
nicht wenige bereits zum wiederholten Male teilnahmen. Leider gab
es diesmal statt herbstlicher Wälder, Steinformationen und
Ausblicken in eine faszinierende Landschaft - Regen, Regen, Schnee
und wieder Regen. Wie gut, dass es da neben der "tollen"
Landschaft auch "tolle" Sehenswürdigkeiten zu entdecken gibt, in
Dresden, Pirna, Freiberg …

Eine Gemeindefahrt, das heißt auch und vor allem, Gemeinschaft
erleben. Der Tag begann mit einer kurzen Andacht. Danach stellte
Herr Winnacker verschiedene Unternehmungen für den Tag vor, so
dass sich jeder entsprechend seiner Neigung einer Kleingruppe
anschließen konnte. Abends traf man sich wieder zum gemeinsa-
men Essen und gemütlichen Beisammensein. Für einen besonders
unterhaltsamen Abend sorgte die "Herkuleskeule" mit ihrem
Kabarettprogramm "Budenzauber".

Wir danken Frau und Herrn Winnacker für ihr Engagement, das
eine solche Fahrt überhaupt erst möglich macht, ihre Bereitschaft,
unterschiedliche Wünsche zu berücksichtigen, und ihre Fähigkeit,
uns Gemeinschaft erleben zu lassen. 

Oh, wie schön ist…
… immer auch die Heimreise mit der Erinnerung an die Erlebnisse.
Auch wenn das Wetter diesmal nicht so mitspielte, so dass gerade
die Wanderfreunde nicht ganz auf ihre Kosten kamen, hoffen wir
doch auf eine "Neuauflage" der Gemeindefahrt.

Ute Zimmermann

Oh, wie schön ist …

Hoch hinauf zum Lilienstein
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Säen - ernten - genießen: Unter diesem
Motto stand die dritte Etappe des
Pilgerweges von Loccum nach Volkenroda.
Sie führte uns Pilgerinnen und Pilger aus
Steele, Margarethenhöhe und Haarzopf von
Uslar nach Friedland durch den herbstlich
bunten Solling und Bramwald. Wie eine
bunte Zwergenschar zogen wir in Capes und
farbiger Regenkleidung durch die feucht-
glänzende Hügellandschaft. Als der Wald an
einer Windbruchstelle uns zu Füßen lag, ließ
es sich nicht vermeiden, mit ihm hautnah in
Kontakt zu treten…
Zum festen Bestandteil der Pilgerwanderung
gehörte eine tägliche Mittagsrast, diesmal
wegen der "Regenzeit" meist in einem
Gemeindesaal. Dort war für uns leicht durch-
feuchtete Pilgerinnen und Pilger die Tafel reichlich gedeckt und wir genossen die
warme Suppe und heiße Würstchen in geheizten Räumen. Abends in den kom-
fortablen Hotels luden die Küche und manchmal auch ein Schwimmbad zum
Genießen ein...

Hiltr ud Hoffmann

Säen, ernten, genießen
Pilgergruppe war wieder unterwegs

…Begleitet und betreut von unseren Pastoren Annegret Helmer und Heiner
Mausehund hatten wir besinnliche Stunden. Wir alle wurden einander erneut
und weiter vertraut durch viele persönliche Gespräche und Gedankenaustausch.
Großer Dank gilt auch unserem treuen Begleiter Heinz: Er bescherte uns gemüt-
liche Mittagstafeln, räumte hinter uns auf und beförderte unser großes Gepäck
mit dem Auto. Ohne ihn hätten manche von uns, die streckenweise mitfahren
konnten, das Tagesziel nicht erreicht.
Tägliche Andachten in der Tradition der Tagzeitengebete bereicherten unser
Pilgerprogramm. Unsere Etappe endete mit einem besonders anrührenden
Abschlussgottesdienst mit Abendmahl. 
Wir danken allen Beteiligten und freuen uns auf die vierte und letzte Etappe!

Eine Pilgerin

Die letzte Etappe des Pilgerweges findet statt vom 26.-30.04.2010 und führt von
Friedland nach Volkenroda. Informationen bei Heiner Mausehund, Tel: 5147651.



6 Rückblicke

Mit Freude und Schwung sangen und spielten die Kinder des Kinderchores unter Leitung von
Heike Quade am ersten Oktoberwochenende die Geschichte von König David in der
Friedenskirche. Wie der Prophet Samuel in Gottes Auftrag den Hirtenjungen David zum
König salbte, wie die Philister mit ihrem Furcht erregenden Riesen Goliath die Israeliten zum
Zittern brachten, aber David mit Mut und Gottvertrauen den Riesen niederstreckte und
schließlich bejubelter König über Israel wurde - das alles wurde in z.T. solistisch vorgetra-
genen Liedern anrührend lebendig. Professionell begleitet wurden die Kinder von Musikern
an Geige, Trompete, Saxophon, Klavier und Schlagzeug.  
An beiden Tagen volles Haus - das lohnte die Mühe der vielen auch im Hintergrund aktiven
Mitwirkenden. Klasse! Wir freuen uns auf eine Neuauflage!

Hanna Mausehund

Wir wollen singen, 
vor Freude springen…

Kindermusical begeisterte
Die zweite Oldie Night am 26. Sep. 2009 zu
Gunsten der Kinder- und Jugendarbeit in
unserer Gemeinde war wieder ein großer
Erfolg. Zirka 50 Gäste erfreuten sich am
Programm der DJ's Arnold und Harald (die
ihre Bemühungen kostenlos zur Verfügung
stellten). Orientiert an den Musikwünschen
der Gäste wurde bei gemischter Musik aus
den 60er bis 90er Jahren ausgiebig bis in
den Morgen getanzt. Zudem war Zeit für
Gespräche der Gäste untereinander und die
Elterninitiative hatte die Möglichkeit, ihr
Projekt "Sponsoring der bezahlten Kinder-
und Jugendarbeit" in unserer Gemeinde
näher zu erläutern. Auch für das kulinari-
sche Wohl war wieder gesorgt, denn es gab
diverse leckere Kleinigkeiten zu essen, wel-
che auch komplett gespendet waren.
Durch die Spendenbox und den Verkauf der
Getränke wurde ein Erlös für die Kinder-
und Jugendarbeit in Höhe von 562,05 Euro
erzielt. 
Wir bedanken uns bei allen, die zum Erfolg
des Abends beigetragen haben, recht herz-
lich und freuen uns schon auf die dritte
Oldie Night im Herbst 2010.

Für die Elterninitiative:
Carsten Hicking und Dittmar Glätzer 

Toller Erfolg
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verlieren, denn wenn schon die Buchung des Hotels erst drei
Wochen vor Antritt der Reise vom Reiseveranstalter vorgenommen
wird, lässt das tief ins italienische Herz blicken! Hin- und Rückreise
im komfortablen Bus mit perfektem Bordservice verlaufen in präch-
tiger Stimmung.

Die ersten beiden Tage sind angefüllt mit einem touristischen
Programm. Wir besuchen die wunderschönen Orte Siena, San
Gimignano und Pisa. 

Dann kommt unser erster Konzerttag in Florenz. Hier bleibt
zunächst der Bus in den engen Straßen stecken, begleitet von
einem Riesenstau mit ungeduldigen Autofahrern hinter und einer
aufgeregt palavernden Menschentraube vor uns. Der Busfahrer sei
für sein Können gepriesen und endlich werden Instrumente und
Gepäck in der Kirche der deutschen protestantischen Gemeinde
ausgeladen. Eine gebürtige Hamburgerin führt uns sehr kurzweilig
durch die Stadt. Das Konzert am Abend wird mit viel Beifall aufge-
nommen und mit einigen Kisten guten Rotweins honoriert. 

Das Dorf Sant'Anna di Stazzema, dessentwegen unsere Reise
hauptsächlich durchgeführt wurde, besuchen wir am nächsten Tag.
Es liegt fast 700m hoch im Gebirge. Bewegt lernen wir zwei Über-
lebende des Massakers von 1944 kennen und verbringen mit ihnen
viel Zeit im Museum, am Mahnmal und in der kleinen Kirche. Das
Konzert am Abend in einer katholischen Kirche etwas unterhalb
des Örtchens wird unser schönstes. Die Kirche hat eine angenehme
Atmosphäre und hervorragende Akustik. Von sehr gastfreundli-
chen Menschen werden wir mit Umarmungen verabschiedet. 

Am nächsten Tag in Lucca, unserer letzten Station, verspäten wir
uns ganz in italienischer Manier um eine gute Stunde, weil wir den
Treffpunkt zunächst nicht finden. Das stört aber niemanden. Trotz
einiger Befürchtungen - die Umgebung der Kirche ist eine Baustelle
- ist das Konzert erfreulich gut besucht. 

Wir lernen nach allen Konzerten an unserer Musik sehr interessier-
te Menschen kennen, die zum großen Teil Werke von Heinrich
Schütz, Giovanni Gabrieli und Claudio Monteverdi zum ersten Mal
gehört haben. Trotz oder vielleicht gerade wegen der deutsch-itali-
enischen Widrigkeiten in puncto Planung versus Spontaneität war
dies eine nicht nur in musikalischer Hinsicht wunderschöne Reise,
die allen Beteiligten noch lange im Gedächtnis bleiben wird.

Antje Nass-Heinemann

Bereits im vergangenen Jahr kam durch den Kontakt mit Frau
Westermann von dem in der Rellinghauser Kirchengemeinde behei-
mateten Verein "Eine Orgel für Sant'Anna" bei den Mitgliedern des
Madrigalchores die Idee auf, in der Kirche des kleinen Bergdorfes in
der Toskana, dessen Bewohner 1944 von SS-Verbänden in dem
größten Massaker Italiens fast alle umgebracht wurden, ein
Konzert zu geben und so die Verbundenheit mit den Überlebenden
zu bekunden. Die vom Verein bisher organisierten Benefizkonzerte
haben den Einbau einer neuen Orgel in der Kirche von Sant'Anna
ermöglicht.

Und so wurde das diesjährige Konzert "Heinrich Schütz und seine
Lehrer" (welches natürlich auch in der Friedenkirche in Steele zu
Gehör gebracht worden ist) zum Anlass genommen, eine
Konzertreise des Madrigalchores gemeinsam mit dem
Bläserensemble Hora Decima in die Toskana zu planen und durch-
zuführen. Dass besagte Lehrer Giovanni Gabrieli und Claudio
Monteverdi ihre Heimat in der Toskana hatten, war natürlich eine
nicht ungewollte inhaltliche Parallele. 

Geplant - getan: Am frühen Morgen des 10. Oktober startet unse-
re Gruppe in Klassenstärke (19 Chormitglieder, 8 Musiker, 5
Ehepartner und 1 Kantor) mit einem großen Bus und viel schwerem
Gepäck einschließlich einer Truhenorgel gen Italien, mit dem festen
Willen, sich dem dolce vita des Gastlandes anzupassen, ohne
jedoch eine gewisse dem Deutschen eigene Planungssicherheit zu

Der Madrigalchor Königssteele und das Bläserensemble Hora Decima
vor der Kirche von Sant' Anna di Stazzema.

Auf Konzertreise in der Toskana



"Singing generations"
Ein Name für den Gospelchor

8 Einblicke

Julia Schwarz 
in Weiß

Unsere Jugendleiterin Julia Schwarz, geb.
Rohde, hat im September geheiratet. Ihr
und ihrem Mann Michael gratulieren wir
herzlich zur Hochzeit und wünschen dem
Paar Gottes Segen!

Das Presbyterium 

Der nach den Sommerferien neu gegründete "Gospelchor" hat sich in der Gemeinde schon
recht gut etabliert. Um die 30 Sängerinnen und Sänger zwischen 10 und 60 Jahren sammeln
sich jeden Montag um 19.00 Uhr im Kinder- und Jugendhaus zur Chorprobe unter Leitung
von Heike Quade. Und weil das wirklich Generationen übergreifend ist, hat sich der Chor
den Namen "Singing generations" gegeben. Er ist mit seinem Repertoire an neuen geistli-
chen Liedern eine wunderbare Ergänzung zum Kirchenchor und zum Madrigalchor der
Gemeinde. 

Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich willkommen. Infos gibt es bei Heike Quade, Tel.
513168 (gesucht werden vor allem noch Männerstimmen).

Danke!
Liebe Gemeinde! Liebe Spender und Sponsoren!

Vermutlich wissen Sie schon, dass seit
September aus meinem zweijährigen befris-
teten Vertrag im Kinder- und Jugendhaus
ein unbefristeter Vertrag geworden ist.
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle nicht
nur bei der Gemeinde und dem Presby-
terium bedanken, sondern ganz besonders
bei den Spendern und Sponsoren, die durch
finanzielle Mittel meine halbe Stelle als
Leiterin des Kinder- und Jugendhauses
unterstützen. Ich fühle mich sehr wohl in
Ihrer Gemeinde und freue mich nun die
Möglichkeit zu haben, auch länger hier zu
bleiben! Liebe Grüße und Ihnen allen eine
gesegnete Weihnachtszeit,

Julia Schwarz

Wir sind natürlich weiterhin auf Spendengelder
angewiesen, damit die Stelle der Jugendleitung
auf Dauer gesichert werden kann. Sprechen Sie
uns an!

Für die Elterninitiative und das Presbyterium:
Dittmar Glätzer und Carsten Hicking
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Alle Jahre wieder duftet es bei Lieselotte Becherer zu Hause schon
Ende Oktober nach Advent und Weihnachten. Die ganze Wohnung
verwandelt sich in eine Plätzchenbäckerei, in der sich Tische, Regale
und Schränke nach und nach mit Lebkuchen und anderen guten
Sachen füllen. Denn bis zum 1. Advent soll alles fertig sein:
Schneemänner, Hexenhäuschen, Tannenbäume, Sterne, Wichtel,
Quittenbrot und, und, und… Beim Weihnachtsbasar unserer
Gemeinde werden alle diese Leckereien angeboten, teils zum fertig
Dekorieren für die Kinder, teils wunderschön verpackt zum gleich
Kaufen und Mitnehmen.

Seit 1992 ist Lieselotte Becherer mit ihren fleißigen Helferinnen
"Backengel" der Gemeinde. Das Rezept für den Lebkuchenteig
stammt noch aus einem Back- und Kochkurs, an dem sie 1958 teil-
genommen hat. "Bis heute hat es sich bewährt", lacht die Bäckerin,
"und es schmeckt!" Und stolz zählt sie auf, was im Laufe der
Wochen in ihrer Küche alles verbacken wird: 36 Pfund Mehl, 3 ½
Liter Milch, 18 Gläser Honig, 12 Pfund Zucker, 36 Päckchen
Backpulver, 24 Tüten Lebkuchengewürz, 70 Päckchen Puderzucker,
1 ½ Pfund Schmalz …

Dass die Nachbarinnen schon seit Jahren treu zum Helfen vorbei-
kommen, ist Lieselotte Becherer eine besondere Freude. "Wir ken-
nen uns schon lange und haben Spaß bei der gemeinsamen
Arbeit", sagt sie. Aber das Schönste ist doch immer, wenn an den
beiden Basartagen viele große und kleine Besucher im Kinder- und
Jugendhaus "ihre" Backstube betreten und sich zum Mitmachen
und Genießen einladen lassen. "Dann weiß ich: die ganze Mühe hat
sich wieder einmal gelohnt!"

Hanna Mausehund

Von Frauen für Frauen
Das FRAUENFORUM stellt sich vor

Vielleicht haben Sie davon schon mal im Gemeindebrief gelesen
oder den Flyer in der Hand gehabt. Vielleicht haben Sie sich gefragt,
könnte das nicht auch was für mich sein? Aber was ist das eigent-
lich, das FRAUENFORUM?

Wie es auf dem Flyer heißt: Begegnung, gemeinsames Frühstück,
Reden und Lachen, Auftanken, Denkanstöße - von FRAUEN für
FRAUEN  
Wir treffen uns alle2 Monate dienstags von 09.30 bis 11.30 Uhr im
Ev. Gemeindezentrum an der Friedenskirche, Dreiringplatz, Kaiser-
Wilhelm-Str. 39; die genauen Termine werden jeweils bekannt
gegeben.
Wir beginnen mit einem gemütlichen Frühstück, hierfür erbitten wir
einen Kostenbeitrag von 3,00 Euro. Jedes Treffen steht unter einem
bestimmten Thema aus ganz unterschiedlichen Bereichen (Kirche,
Geschichte, Gesundheit, Biografien bekannter Persönlichkeiten und
vieles mehr). 

Für das 1. Halbjahr 2010 sind folgende Themen geplant:

26.01.2010: "Gegrüßet seist du, Maria" 
Eine Entdeckungsreise

23.03.2010: "Zur höheren Ehre Gottes und zum Wohle der 
Menschen" - Die Fürstin-Franziska-Christine-
Stiftung in Steele

01.06.2010: Wie die Orgel in die Kirche kam 
Zur Geschichte der "Königin der Instrumente"

Sie sind nicht evangelisch? Gehören einer anderen Kirche oder kei-
ner Glaubensgemeinschaft an? Alle Frauen, die Interesse haben,
sind uns willkommen!
Sie haben nicht immer Zeit oder interessieren sich nur für das eine
oder andere Thema? Kommen Sie, wann immer Sie können oder
möchten!
Sie haben Kinder zu betreuen? Keinen Babysitter? Bringen Sie Ihre
Kinder mit!
Wir freuen uns auf alle "alten" und "neuen" Gesichter!

Das Team des FRAUENFORUMs:
Dagmar Brinkmann, Hanna Mausehund, Ute Zimmermann

Alle Jahre wieder
36 Pfund Mehl für die W eihnachtsbäckerei



10 Ausblicke

5 nach 12
Adventliches am Samstag

An den vier Samstagen im Advent laden wir
zusammen mit der katholischen Gemeinde
St. Laurentius zu einer Atempause in die
Friedenskirche ein. Orgelmusik, Text und
Stille füllen 20 Minuten lang den Raum. Sie
sind herzlich willkommen - mittags um fünf
nach zwölf.

28.11. Sich öffnen
05.12. Erwartung
12.12. Bereiten
19.12. Vorfreude

Weihnachten in die Kirche?
Wir laden Sie in die Friedenskirche ein

Heiligabend
14.30 Uhr Familiengottesdienst für Familien mit kleineren Kindern

Erwachsene spielen für Kinder die W eihnachtsgeschichte

16.00 Uhr Familiengottesdienst 
Gestaltet vom Kindergottesdienst-Helferkreis
Es singt der Kinderchor

18.00 Uhr Christvesper mit Kirchenmusik und Predigt
Es singt der Kirchenchor

23.00 Uhr Mitten in der Nacht
Ein Gottesdienst der Lichter und leisen Töne
Es singt der Madrigalchor

1. und 2. W eihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst

Senioren-
adventsfeier

Montag, 07.12., 14-16 Uhr

Alle Senioren der Gemeinde sind zu einem
adventlichen Nachmittag ins Gemeinde-
zentrum eingeladen. Wir erbitten Ihre
Anmeldung beim Gemeindeamt (Tel.
851120) oder bei den Frauenhilfen (bitte
nicht doppelt anmelden).

“Wir bieten alle apothekenüblichen Leistungen
und noch ein bisschen mehr ...
nämlich eine umfangreiche naturheilkundliche und 
homöopathische Beratung.”

Kaiser-Wilhelmstr . 6
45276 Essen
0201 - 513377

Jahreslosung 2010

Jesus Christus spricht:
Euer Herz erschrecke nicht!
Glaubt an Gott und glaubt
an mich!

Johannes 14, 1
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Sonntag, 27. Dezember , 17.00 Uhr

Johann Sebastian Bach 
Weihnachtsoratorium - Kantaten I-III

Sonja Mäsing - Sopran 
David Erler - Alt
Martin Krumbiegel - Tenor
Christoph Hülsmann - Baß 
Capella Fidicinia (Leipzig)
Madrigalchor Königssteele
Thomas Rudolph - Leitung
Eintritt: 15 Euro / 10 Euro
erm. 12 Euro / 7 Euro
Kartenvorverkauf: 
Westhoffsche Buchhandlung, Paßstraße 32

Freitag, 26. Februar 2010, 17.00 Uhr

Orgelkonzert für Kinder

Annemarie Platzer - Sprecherin
Thomas Rudolph - Orgel
Eintritt frei - Kollekte

Konzerte 
in der Friedenskirche

Freitag, 29. Januar 2010, 19.30 Uhr

Nacht der Improvisationen 

Edelgard Stryzewki-Dullien -
Zeichenimprovisationen 
Jörg Ritter - Percussion
Thomas Rudolph - Orgel, Synthesizer, Klavier
und andere
Eintritt: 10 Euro; erm. 7 Euro

Kirche und Kulturhauptstadt
Das Kulturhauptstadtjahr beginnt im Januar 2010. Die Kirchen und
das Ruhrgebiet präsentieren sich in vielfältigen V eranstaltungen. 
Siehe auch www .evangelisch2010.de und www .kulturkirche-essen.de.

Eröffnungsgottesdienst Kulturhauptstadt
Freitag , 8. Januar 2010, Essener Dom
Mit einem Glockengeläut aller Kirchen im Ruhrgebiet beginnt am Freitag, 8. Januar, um 18
Uhr im Essener Dom der ökumenische Eröffnungsgottesdienst für das Kulturhauptstadtjahr;
im Anschluss laden die Kirchen und die Ruhr 2010 GmbH zu einem Empfang in die
Volkshochschule ein.

Momente der Ewigkeit 
Auftaktkonzert am 10. Januar 2010, Marktkirche
"Momente der Ewigkeit" lautet die Überschrift für einen Zyklus mit 36 Kantaten von Johann
Sebastian Bach. Das Auftaktkonzert findet am Sonntag, 10. Januar 2010, um 18 Uhr in der
Marktkirche statt. Zur Aufführung gelangt die Kantate "Sie werden aus Saba alle kommen".
Die Leitung hat Kreiskantor Thomas Rudolph. Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

Die 10 Gebote
Pop-Oratorium am 17. Januar 2010
Westfalenhalle Dortmund
Entdecken Sie Gottes Spielregeln für unser Leben in einem mitreißenden Pop-Oratorium!
1500 Sängerinnen und Sänger, namhafte Solisten, Sinfonieorchester und Band.
Weitere Infos: www.die10Gebote.de

Church Tours Night-Line
Kirchenerkundung bei Nacht
Erstmals Freitag, 5. Februar 2010, 19.00 Uhr

Die Night-Line ist ein Angebot des Kirchenkreises Essen für Nachtschwärmer. In Kooperation
mit dem Busunternehmen Gossens werden zwei Essener Kirchen besucht, die beide mit der
Industriegeschichte verbunden sind:
· Der "Bergmannsdom" in Essen-Katernberg (Haniel)
· Die Evangelische Kirche in Essen-Werden (Krupp)
Erleben Sie die Faszination einer Kirche bei Nacht und entdecken Sie die spirituelle
Dimension von Raum und Klang, Stille, Licht und Dunkelheit. Mit Imbiss.
Kosten: 20 Euro.
Daten: 5.02., 5.03., 9.04; 3.09; 1.10; 5.11.; 19.00 - 23.00 Uhr
Leitung: Pfarrerin Hanna Mausehund und Pfarrer Wolfgang Blöcker, Essen
Anmeldung bei Gossens-Reisen (Tel. 2805510). 



Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia  Schwarz, 
geb. Rohde

Für Kids

Offener Tref f für Kinder

montags 16.00 - 18.00 h

freitags 15.00 - 17.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren  

Jungengruppe

dienstags 18.00 - 20.00 h

für Jungen ab 15 Jahren

Mädchengruppe 1&2

mittwochs 16.00 - 17.30 h

für Mädels von 9 - 14 Jahren  

mittwochs 17.30 - 19.30 h

für Mädels ab 15 Jahren

Teenie-Café

freitags 17.30 - 19.30 h

für Jugendliche  ab 13 Jahren  

Mitarbeitertreffen

freitags 17.00 - 17.30 h

Was ist los für Kinder und Jugendliche
im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

Mein Name ist Matthias Fritz und ich leite seit dem 22. September die
Jungengruppe der Ev. Kirchengemeinde Königssteele. Jeden Dienstag,
von 18 - 20 Uhr, treffen sich hier Jungs ab 15 Jahren, um im
Jugendzentrum den verschiedensten Aktivitäten nachzukommen.
Neben dem Kickern und Billard gibt es verschiedenes Programm, um
Langeweile erst gar nicht aufkommen zu lassen. Dabei werden
Wünsche und Ideen  zur Programmgestaltung gerne aufgegriffen.
Alle Interessierten sind natürlich herzlich willkommen mal vorbei zu
schauen.

Nun aber noch ein wenig mehr zu meiner Person. Ich besuche zur Zeit
die Ev. Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe in Bochum und studiere im Studiengang
Soziale Arbeit. Zudem habe ich einen Theologischen Grundkurs absolviert und plane ab dem
nächsten Semester ein Gemeindepädagogikstudium zu beginnen.

Durch mein Studium, vor allem aber durch mein langjähriges ehrenamtliches Engagement in mei-
ner Gemeinde in Essen-Burgaltendorf, konnte ich schon viele Anregungen und Erfahrungen für
die Jugendarbeit sammeln. Es freut mich, diese nun im Rahmen der Jungengruppe weitergeben
zu können.

Zu guter letzt möchte ich mich noch für die tolle Aufnahme in meinen ersten Wochen bedanken.
Viele Grüße und bis dahin

Matthias Fritz

Die monatlichen Programme sind auch im
Internet auf www.kijuhaus.de abrufbar!

Hallo zusammen!
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… macht mir die Arbeit sehr viel Spaß
Praktikantin im Kinder - und Jugendhaus stellt sich vor

Liebe Kinder und Jugendliche, 
ich möchte Euch als Praktikantin im Kinder- und Jugendhaus gerne
ein paar Zeilen über mich erzählen: Mein Name ist Melissa Seek. Ich
bin 20 Jahre jung und habe im Juni meine Fachhochschulreife bestan-
den. Seit dem 1. September. bin ich im Kinder- und Jugendhaus und
werde dort bis zum 28. Februar ein Praktikum machen. Danach
werde ich nach Enschede ziehen, um dort an der Saxion
Fachhochschule Sozialpädagogik zu studieren. 

Da ich schon einmal in einem Jugendhaus ein Praktikum gemacht
habe, kann ich sagen, dass mir die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sehr viel Spaß bereitet. Auch bei Euch im Kinder- und
Jugendhaus macht mir die Arbeit sehr viel Spaß. Ich habe in den
Herbstferien meine erste Kinderbibelwoche mit dem Thema
"Mensch, Petrus!" erlebt und ich muss sagen, auch ich habe noch

sehr viel dazugelernt und dabei auch richtig Spaß gehabt. Im November liefen die Vorbereitungen
für den Weihnachtsbasar auf Hochtouren und nun ist Dezember und die Hälfte meines Praktikums um. 
Doch ich freue mich schon auf die nächsten Monate mit Euch. Eure Melissa
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Mutter -Kind-Gruppe
montags und donnerstags

10.00 - 12.00 h
Kontakt: Karolina Köthe
Tel: 171 32 785
mittwochs 9.30 - 11.30 h
Kontakt: Birgit Meier
Tel: 894 37 29

"Mensch,  Petrus!"
Rückblick auf die KinderBibelW oche 2009

Die häufigste Frage in dieser Kinderbibelwoche lautete:
Kommt die Petra heute? Petra, das ist ein Mädchen (gespielt
von Melissa, unserer Praktikantin. Aber manch einer war sich
da bis zum Schluss nicht so ganz sicher!) aus unseren Tagen,
die ihren Namen uncool findet und in ihrem alltäglichen
Dasein so ihre Höhen und Tiefen hat. Mal ist sie voller
Begeisterung für eine Sache und voller Freude, mal ist sie
betrübt und mit Gewissensbissen bei uns im KiJuHaus.
Passend zu ihrem Gemütszustand sind auch die Geschichten,
die sie in unserem großen KiBiWo- Buch über Petrus findet.
Auch er ist manchmal voller Begeisterung für Jesus und dann
viel zu ängstlich, um zu ihm zu stehen. 
Petra und die Kinder lernten im Laufe der zweiten
Herbstferienwoche Petrus und sein Leben immer besser ken-
nen und stellten fest, dass die Geschichten aus der Bibel auch
heute noch aktuell und uns näher sind, als wir manchmal den-
ken. Die Kinder konnten sehen, dass Petrus ein Fels für ande-
re ist, aber auch ein Angsthase. Dass er ein guter aber auch
ein treuloser Freund ist und manchmal auch ein ganz schöner
Dickkopf. 

Die Geschichten von Petrus wurden als kleine Theaterszenen
dargestellt, die die Kinder selbst auf die Bühne brachten, so dass sie nicht nur Zuschauer, sondern
auch Schauspieler sein konnten und den Personen aus der Bibel ganz nahe. Heiß begehrt waren
da die Rollen der Jünger, da sie häufig im Boot (einer großen Metallbox) sitzen durften und das
besonders toll fanden. Neben den Geschichten wurde gemeinsam gesungen, gespielt und geba-
stelt. Dabei stand immer das Tagessymbol im Vordergrund, das in der Geschichte auftauchte. 
So wurden am "Bootstag" Schiffchen gefaltet und Fischschlüsselanhänger erstellt, die verdeutli-
chen, dass Petrus vom Fischer zum Menschenfischer wurde. Am "Felsentag" wurden Kieselsteine
als Troststeine bemalt. Und als Petrus ganz begeistert ist, weil er sieht, dass Jesus Gottes Sohn ist,
wurden Lampenschirme für Windlichter gebastelt, die in
vielen verschiedenen Farben leuchten. Für die meisten der
schönte Tag war der Tag, als Jesus Petrus die Füße wäscht.
Denn nach einem Barfuß-Parcour haben sich auch die
Kinder gegenseitig die Füße gewaschen und anschließend
Badesalz selber hergestellt. Was für große Begeisterung
sorgte. Der "Taschentuchtag" und damit der letzte Tag,
war von den Geschichten der traurigste, da Petrus seinen
Freund verleugnet, aber es war auch der Tag der
Freundschaft, weil Jesus ihn nicht fallen lässt und Gott
zeigt, dass er immer bei uns ist, auch wenn wir mal etwas
Unrechtes tun. 
Mit dieser Gewissheit, vielen guten Erinnerungen und
einem Stück Kuchen in der Hand wurden die Kinder aus
der Kinderbibelwoche entlassen und auch Petra fand
ihren Namen am Ende gar nicht mehr so uncool, weil er
sie an Petrus erinnert!

Julia Schwarz 



14 Aus der Kindervilla

Kindervilla am Laurentiusweg
Laurentiusweg 81 Tel: 51 11 07
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

Viele kleine Füße…
Der Tag der offenen Tür lockte viele große und
kleine Besucher in die neuen Räumlichkeiten der
"Kindervilla am Laurentiusweg"

Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase
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A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921

www .otto-velten.de

Menschen

Sie ist 51 Jahre alt, Mutter von vier Kindern,
hat eine Scheidung hinter sich und eine
Krebserkrankung überstanden, jetzt steht
sie als erste Frau an der Spitze der
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD):
Am 28. Oktober 2009 wurde Margot
Käßmann als Nachfolgerin von Wolfgang
Huber zur neuen Ratsvorsitzenden gewählt.
Stellvertreter wurde der Präses der Ev.
Kirche im Rheinland, Nikolaus Schneider.
Die Ev. Kirche in Deutschland ist der
Dachverband der 22 evangelischen Landes-
kirchen und repräsentiert 25 Millionen
evangelische Christen in der BRD. 

In einem Interview sagte Margot Käßmann:
"Ich habe gelernt, dass du nicht tiefer fallen
kannst als in Gottes Hand. Und dass der
christliche Glaube dich tragen kann - gera-
de auch in den schweren Zeiten des Lebens,
das gibt mir Mut, auf die Aufgabe zuzuge-
hen". In ihrem Amt wolle sie neue Akzente
setzen, gegen Bildungsarmut und für eine
würdige Pflege alter Menschen kämpfen.

Margot Käßmann ist in Marburg geboren
und aufgewachsen, studierte evangelische
Theologie in Tübingen, Edinburgh,
Göttingen und Marburg. 1985 wurde sie
zur Pfarrerin ordiniert. Im gleichen Jahr
nahm sie als Jungendelegierte in Vancouver
an der Vollversammlung des Ökumenischen
Rates der Kirchen (ÖRK) teil und wurde als
jüngste Delegierte in den Zentralausschuss
gewählt, dem sie bis 2002 angehörte.
Zusammen mit ihrem damaligen Ehemann
war sie bis 1990 Gemeindepfarrerin. 1989
promovierte sie an der Ruhr-Universität
Bochum zum Thema "Armut und Reichtum
als Anfrage an die Einheit der Kirche".

Seit 1999 war Margot Käßmann Bischöfin
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Hannover - als erste Frau auch in diesem
Amt. Sie wurde mehrfach ausgezeichnet
(2001 Predigtpreis des Verlags für die
Deutsche Wirtschaft für vorbildliche
Leistungen auf dem Gebiet der evangeli-
schen Verkündigung, 2002 Ehrendoktor-
würde des Fachbereichs Erziehungswissen-

schaften der Universität Hannover, 2008
großes Bundesverdienstkreuz).

Die neue Ratsvorsitzende setzt sich für die
Ökumene ein und kämpft gegen Rechts-
extremismus. Sie tritt für eine größere
Betonung des Christentums in der evange-
lischen Kirche ein (im Konfirmanden-
unterricht habe man ihrer Meinung nach
mehr über Sekten und Drogen gesprochen
als über die Bibel) und für ein klares geistli-
ches Profil (in evangelischen Kinder-
tagesstätten könne man nicht nur fröhliche
Herbstlieder singen, sondern es müssten
auch die biblischen Geschichten erzählt
werden), Kirchen sollten wie Kirchen ausse-
hen und nicht wie unverbindliche
Gemeindezentren. 

Margot Käßmann wünscht sich mehr Mut
und ein klares Bekenntnis zum Glauben,
Protestanten sollten "sich nicht zurückzie-
hen, sondern den Glauben im Alltag
leben".

Ute Zimmermann

Deutschlands oberste Protestantin
Die neue Ratsvorsitzende der EKD heißt Margot Käßmann



16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Besondere
Gottesdienste
in der Lutherhaus-Kapelle

24. Dezember 2009,  14.00 Uhr
Heiligabend 
(Akademie oder Martin Luther Kapelle)

Christmette "Die göttliche Sehnsucht"  
(Joh. 1)

Lieselotte Nowack, Rezitation
Richetta Manager, Mezzosopran
Thomas Rudolph, Flügel/Orgel
Melanie Werner, Klarinette

31. Dezember 2009, 16.00 Uhr
Altjahrsabend 
(Akademie oder Martin Luther Kapelle)

"Selig sind, die nicht sehen und doch glau-
ben" (Joh 20)
Lieselotte Nowack, Rezitation
Thomas Rudolph, Flügel/Orgel
Katharina Balling, Harfe

Herzliche Einladung zum Informationsnachmittag
Ist nach einer Tumorerkrankung Schonung oder Bewegung besser? Können mögliche
Krankheitsfolgen durch gezielte Übungen und Krankengymnastik sogar vermieden werden
und welche Rolle spielt die Ernährung bei einer erfolgeichen Krebsbehandlung? 
An diesem Informationsnachmittag wollen wir Patienten, Angehörige und Interessierte über
die neuesten Erkenntnisse aus Medizin und Forschung informieren und über den positiven
Einfluss von Sport, Bewegung und Ernährung berichten. Vorgestellt werden unter anderem
auch physiotherapeutische Übungen für zu Hause und wirkungsvolle Entspannungs-
techniken. Der Eintritt ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Nähere
Informationen erhalten Sie unter Telefon 0201/ 434-41071.

Sport, Entspannung und Ernährung
bei onkologischen Erkrankungen

Nähere Informationen zu den
Veranstaltungen:

Unternehmenskommunikation
Anette Ehrke-Schön / Hille Ahuis
Telefon 0201 805-2612
anette.ehrke-schoen@krupp-krankenhaus.de

Termin:

Donnerstag,10. Dezember 2009
14.30 - 16.30 Uhr

Referenten:

Regina Schauenburg Physiotherapeutin

Priv.-Doz. Dr. med. H.-J. Strittmatter
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Veranstaltungsort
Hörsaal
Alfried Krupp Krankenhaus
Rüttenscheid
Alfried Krupp-Straße 21
45131 Essen
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Alfried Krupp Krankenhaus
Steele (ehem. Lutherkrankenhaus)
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis Essen Ost und Mitte
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Germeroth
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Schwester Ursula Olschewski         
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Anneliese Sewz                                
Tel: 85457-12

Das Mitarbeiter-Team des Martineum
braucht Ihre Unterstützung: Gesucht wer-
den freundliche, motivierte Mitarbeiter-
Innen, die auf der Basis des Ehrenamts (mit
Aufwandsentschädigung) im Büro am
Kaiser-Otto-Platz mitwirken möchten. Sie
werden Hilfe suchende Menschen und ihre
Angehörigen beraten, diese so weit wie
möglich begleiten und im gemeinsamen
Team der Diakoniestationen und des
Martineum eingebunden sein. Dazu gehö-
ren kollegialer Austausch, Teambesprech-
ungen sowie Planung und Durchführung
gemeinsamer Aktionen in der Öffentlich-
keit. Selbstverständlich werden Sie in allen
Bereichen, wo es nötig ist, geschult und mit
den entsprechenden Informationen ausge-
stattet. Wenn Sie Erfahrung im Bereich
Altenpflege oder soziale Arbeit haben oder
aber diese Arbeit neu kennenlernen möch-
ten, dann rufen Sie uns an.    Wir freuen uns
auf Sie!

Kontakt:
Martineum Essen-Steele
Anke Stilgenbauer
Tel. 0201 / 50 23 438

Der neue Chor "Bella Musica" im
Martineum unter der Chorleiterin Lisa
Abuliak sucht noch Männer- und
Frauenstimmen zur Verstärkung. Wir pro-
ben jeden Montag um 18.30 Uhr in der
Kapelle des Martineum / Paul-Bever-Haus,
Augenerstr. 38 - 45276 Essen.
Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt:
Lisa Abuliak  Tel. 0201 / 53 61 41
Christel Kortlepel   T el. 0201 / 46 01 77

Pflegeberatungs-
büro Essen-Steele 
sucht Verstärkung

Neuer Chor
möchte wachsen
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Über die einzelne Gemeinde hinaus
"In der Evangelischen Kirche in der
Großstadt Essen finden sich in vielfältigem
Miteinander engagierte und gleichgültige,
wohlwollende und kritische Christinnen und
Christen. Sie erleben Kirche zum einen als
Ortsgemeinden unterschiedlicher Prägung.
Zum anderen erfahren sie Kirche in  ziel-
gruppen- und fachbezogenen Diensten
oder auch als Kirche bei Gelegenheit. Die
Vielfalt kirchlichen Lebens wird von uns
bejaht. Sie wird getragen im Bewusstsein
der Zusammengehörigkeit und gegenseiti-
gen Unterstützung." 

So heißt es im Leitbild der Ev. Kirche in
Essen. Um diesen Anspruch zu erfüllen, hat
schon der Ev. Stadtkirchenverband Essen
neben der gemeindlichen Arbeit 14
gemeindeübergreifende Dienste eingerich-
tet, die jetzt vom Kirchenkreis Essen weiter-

Gemeindeübergreifende Dienste - was ist das?

geführt werden. Vom Behindertenreferat
bis zum Studierendenzentrum "Die
Brücke", vom Schulreferat bis zur Gehör-
losen- und Schwerhörigenseelsorge reicht
die Vielfalt der Angebote, die in den näch-
sten Monaten an dieser Stelle vorgestellt
werden sollen. 

35 Pfarrerinnen und Pfarrer sind in diesen
Diensten vom Kirchenkreis langfristig ange-
stellt. Dazu kommen Pfarrerinnen und
Pfarrer mit befristeten Verträgen, die z.B.
zusätzlichen Dienst an einigen Schulen tun,
und zahlreiche Abteilungsleiterinnen/ Ab-
teilungsleiter und viele weitere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die keine haupt-
amtlichen Theologinnen oder Theologen
sind - von der großen Zahl der Honorarkräf-
te und der Ehrenamtlichen ganz zu schweigen. 

Einer der größten Arbeitgeber in Essen
Das Spektrum reicht von der hauptamtli-
chen Seelsorgerin an der Justizvollzugs-
anstalt an der Krawehlstraße und dem
Schulreferenten, die beide ihren Dienst mit
wenigen Mitarbeitenden tun, bis zum
umfangreichen Behindertenreferat, das
einschließlich der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Bürgerjahr weit mehr als 200
Menschen beschäftigt. Wenn man die mit
der Ev. Kirche in Essen unmittelbar verbun-
denen Dienste im Diakoniewerk, in der
Adolphi-Stiftung, in den Diakoniestationen
und in den Ev. Krankenhäusern dazu rech-
net, kommt man in der diakonischen
Landschaft in Essen auf mehr als 5.000 in
Ev. Kirche und Diakonie Beschäftigte. Wenn
man den Kreis um die Ev. Beschäftigungs-
gesellschaften "Neue Arbeit", "Arbeit in
der Diakonie" und die Projektarbeit in
Borbeck-Vogelheim erweitert, kommen
noch einmal mehr als 3.000 Beschäftigte
dazu! Damit ist die Ev.Kirche einer der größ-
ten Arbeitgeber in dieser Stadt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MIETERGEMEINSCHAFT ESSEN E.V.  
Mitglied im DMB  
Rechtsberatung, Prüfung der Nebenkosten,     
Feuchtigkeitsmessung, Wohnungsübergabeprotokoll, 
Schlichten statt Richten.  
Wir stellen Ihnen Informationsmaterial zu. 
Herwarthstr. 42 ? ?45138 Essen 
Telefon: 0201-74 919 20   e-m ail: M ietergem einschaft@ arcor.de 
Telefax: 0201- 61 679 25      im  Internet: hom e.arcor.de/m ietergem einschaft 
 

M I E T – W O H N P R O B L E M E?   W I R  H E L F  E N! 

Pfarrer Helmut Keus ist als stellvertretender Superintendent des Kirchenkreises Essen für
14 sogenannte "gemeindeübergreifende Dienste" (GÜD) zuständig. Was es damit auf sich
hat, erklärt er so:
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Viele Wege des Evangeliums
Mit all diesen gemeindeübergreifenden
Angeboten, für die in unserem Kirchenkreis
der Synodalassessor - also der stellvertreten-
de Superintendent - zuständig oder zumin-
dest mitverantwortlich ist, erreicht die Ev.
Kirche in Essen Tag für Tag viele tausend
Menschen:

Die 15 Pfarrerinnen und Pfarrer an den
Berufskollegs, die beiden Pfarrer am Carl-
Humann-Gymnasium und an der
Gesamtschule Bockmühle und die Pfarrerin
an der Sonderschule für geistig Behinderte
konfrontieren tagtäglich hunderte, im Laufe
des Schuljahrs tausende von jungen Men-
schen mit den Inhalten unseres Glaubens.
Sie erreichen damit Menschen aus den
Altersgruppen, um deren Interesse wir uns
in den Gemeinden oft vergeblich bemühen.

Die zehn Krankenhausseelsorgerinnen und -
seelsorger sind den Menschen mit ihrem
Trost und ihrer seelsorgerlichen Kompetenz
in Situationen nahe, wo oft niemand Zeit
für ein Gespräch findet. Gleiches gilt auch
für die Arbeit der Notfall- und Telefon-
seelsorge. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unse-
res Behindertenreferats bieten Jahr für Jahr
mehrwöchige Freizeiten an Traumstränden
von Mallorca bis Texel für weit mehr als 400
behinderte Menschen an und schulen dazu
mehr als 200 vorwiegend jugendliche
ehrenamtliche Begleiterinnen und Begleiter,
die auf diesen Freizeiten oft Erfahrungen
machen, die ihre berufliche und private
Zukunft nachhaltig prägen.

GÜD stellen sich vor
Von ihnen allen - und vielen mehr - soll in
den Gemeindebriefen der nächsten Monate
die Rede sein. Viele von ihnen werden sich
Ihnen vorstellen und von ihrer vielseitigen,
wichtigen Arbeit berichten, die die notwen-
dige Ergänzung der gemeindlichen Arbeit
darstellt. 

Es gibt viele Wege des Evangeliums zu den
Menschen! Davon können die Gemeinde-
pfarrerinnen und -pfarrer, aber auch die
Pfarrer und Mitarbeitenden in den gemein-
deübergreifenden Diensten Spannendes
erzählen. Ich empfehle diese Berichte Ihrer
besonderen Aufmerksamkeit!

Ihr Pfarrer Helmut Keus 
Synodalassessor und Beauftragter für die 

gemeindeübergreifenden Dienste im
Kirchenkreis Essen



Sonstiges

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

Seniorengymnastik
Donnerstags 14.00 h
Schwester Astrid Tel: 50 06 30

KirchenmusikGespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
CMG-Königssteele
1. Donnerstag im Monat  ab 19.00 h
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

Besondere Angebote 
für Senioren

Chor der Friedenskirche
Mittwochs 19.30 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph        Tel: 85 11 222

Kindergartenchor 
Donnerstags 15.30 h

Kinderchor 
Donnerstags 16.15 h

Orf fkreis
Donnerstags 17.15 h

Singing Generations
Montags 19.00 h

Heike Quade                Tel: 51 31 68

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 19.30 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat  16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag, 26. Januar       9.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schürings Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

23Für Sie zu sprechen

“Unsere Gemeinde Königssteele” ist der
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Königssteele. Er erscheint 4x jährlich.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der
20. Januar 2010
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Buschhütte
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Kirchenkreis Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im  Alfried-Krupp-Krankenhaus Steele

805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Schwarz, geb.Rohde
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 05 76
Waltraut Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Schöller, geb. Rudolph

0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Notruf / Beratung

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91

www .koenigssteele.de
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Kapelle im Paul Bever Haus
11.00 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:
16.30 Uhr Pflegestation 11.12., 08.01., 22.01., 

12.02. und 26.02.

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl K=mit besonderer Kirchenmusik

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37 Lutherkapelle 
Wegen umfangreicher Bau- und Renovierungsarbeiten fin-
den bis Ende des Jahres die Gottesdienste entweder im
"Raum der Stille" des Hospizes statt oder in den Räumen
der "Akademie am Steeler  Berg", Hellweg 92-94.
Ab Januar 2010 wieder in der Lutherkapelle.

13. Dezember 10 Uhr Gerd Kraft
24. Dezember 14 Uhr Günther Graßmann
31. Dezember 16 Uhr Günther Graßmann
10. Januar 10 Uhr Gerd Kraft
24. Januar 10 Uhr Günther Graßmann
21. Februar 10 Uhr Günther Graßmann

29. November 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent (K)
Hanna Mausehund, Kinderchor

06. Dezember 10.30 Uhr Team der Frauenhilfe (K)

13. Dezember 10.30 Uhr Rainer Winnacker (K)

20. Dezember 10.30 Uhr Folker Boehl 

24. Dezember 14.30 Uhr Familiengottesdienst 
für Familien mit kleineren Kindern
Hanna Mausehund und Team

16.00 Uhr Familiengottesdienst (K)
Rainer Winnacker und KiGo-Team

18.00 Uhr Christvesper (K)
Hanna Mausehund

23.00 Uhr Mitten in der Nacht-Gottesdienst (K)
Heiner Mausehund

25. Dezember 10.30 Uhr 1. Weihnachtstag (A)
Rainer Winnacker 

26. Dezember 10.30 Uhr 2. Weihnachtstag
Dagmar Brinkmann

27. Dezember 10.30 Uhr Zwischen den Jahren
Heiner Mausehund

31. Dezember 18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel (K, A)
Hanna Mausehund

03. Januar 10.30 Uhr Gerd Kraft (T)

10. Januar 10.30 Uhr Rainer Winnacker

17. Januar 10.30 Uhr Rainer Winnacker

24. Januar 10.30 Uhr Heiner Mausehund (A)

31. Januar 10.30 Uhr Hanna Mausehund

07. Februar 10.30 Uhr Folker Boehl (T)

14. Februar 10.30 Uhr Gerd Kraft

21. Februar 10.30 Uhr Hanna Mausehund

28. Februar 10.30 Uhr Rainer Winnacker (A)
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